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Die Königin von Spanien îcbwitzt,
lüeil ibr der Störet) am Dacbrand sitzt.
Dem Alfons seinem Riecborgan
Sieht man den Sonnenbrand auch an!
flucb dem fierrn Castro macht es heiß!
Daß ibn nur nicbt das ïïlauslein beiß'!
Selbst der Chines wird rabiat,
Und denkt sieb aus ein Attentat.

Der Fjerrîcber aller Reußen sitzt
In seiner Panzerjacbt und îcbwitzt.
Der Papst raunt: Viele Feiertag'
Sind doch dem lieben Plebs nur Plag'

ÏÏIan macht entlcbieden mehr Profit,
Läßt man die Läden auf icb bitt'
Das Bummeln bringt auch mir nichts ein,

Drum muß das Zeug verboten sein

6s kam der liebe Zeppelin
Schon wieder mal nach Zürich bin

ünd machte der Propeller iebrumm,
Schrie: Fnirrah! Roch! das Publikum.

Gr fuhr auch um den Rigi flott,
Der Lüfte sicherer Pilot.
ünd jeder dacht, ob leicht, ob lebwer!

0, wenn icb in der Gondel wär'!

Das Leben ist nicbt balb so leicht,
ÖJenn 30 Reaumur erreicht
Das Thermometer, o verflucht!
ünd jeder eine Badwann' sucht.

Die preilicbtkünstler lebwitzen auch,
lüo? Harne ist ja Schall und Rauch!
lüo einer eine ÜJiese hat,
Schaut man am Bübnenspiel sich satt.

Die Lenker uns'rer Republik,
Die baben diese Fjitz' längst dick!
Sie zieh'n zurück sich ïïlann für ïïlann
ünd fangen dann von vorne an. -ee-

Sdrwaben" in Zürich.
(Oben und unten.)

®s roar ber 3roan3tgft' 3nlius
2)er 3ürdjerftabt ein fjodjgenuè
3)a 3eppelin in flogen §öb,en
S)oä) ob bem gäufermeet 311 feben
llnb aud) in guter Saune roar,
S)ie Sonn' fdjien tjeig, bie Suft roar hlar

2Bas SSeine tjatte, eilt' ins Çreie
Itnb fat) bas Suftfdjiff an bas neue
Xm ftnben Settern eingegraben
©tanb prangenb ba bie SXuffdjrift:

©djroaben".
©elegentjett, am Sag am Ijellen
©id) gegenfeitig rjorjuftelten
23ot fict) tjier nradjtig aber ad)!
2)er 3ürd)er SRutjm roar äugerft fd)road).

2)ie Sütengc bückt' mit Südjcrfctjroenken
Slufmerkfamfcett auf ftd) 311 lenken
Srftaunt unb aud) 3ugteid) ent3Üdtt
(Smpor 3U biefem großen ©djroaben".
3m gteid)en galt roar 3ePPeIin>
S>od) fdjaut' ber mit gelaß'nem ©inn
3roar fehr erftaunt, bod) nidjt ent3üdtt
gernieber auf bte kleinen ©djroaben!"

Wahrend den Rocbfcbulferîen

Guten ]VKttagstifcb :

ttrebsfuppe
Forellen gebaefen

Xoftbeef mit Zïïaffaronis
poulets Beffert
'A Citer Deltltner

Kaffee mit Kirfdj
Zufammcn nur 1 fr. 20 Cts.

sucht ein Student.

JSf Stanislaus an Ladislaus. J&
ÏÏI1 lieper febeer Kobnfradribuß

tu würfebt eß ja woll glasen baben, fon tber ipergrausen Ritze,
wo aupb tieser gansen rte mamonten, nein, memontan, ach waß,
momentan berrfeben dbun dubt. Icb mueß abü maine Gaifcbter zamenneb--
men nubr um ortengrafieebifeb febreipen z'köbnen. flper waß gebtz mieb
an webn tie flntren fcbier ferräblen, d' Raubtsacb pleipt, taß sieb pei unz
aueb tie Ritzwelle 1 gesteblt bat unt mir for lauter Reißigkeit tie Perlen
fon ter Stirn unt ten riasenlöcbern aben unt ausentrobfen. mit meiner
Ceisenbetb waiß icb gabr nix abnzfangen, wenz d'Sunne noeb lang so
fortm 8, tann pleibt fon ibr nubr 1 e Gans cbline Scbweißpfütze vorig.
ZÜenn icb sie vrögele wies ibr gäng, tann sait se, Ritze bat se, große
Ritze, webns so furtgabt dänn ferfprütz'se!

flper waß ifcb daß alls gegen tie ßrunfebt im Kobnstandinobbel, ta
mottetz unt bräuseletz febon längfebt, piß eß entlicb gbörig aupbgeflakeret
bet; webn daß alte mauselmanifcbe Grümpel mit Grambobl zum Cügger
gebt ißtz kain Scbad, icb wibl nit sägen taß aueb tie pekabnten Rarems=
damen Rubis unt Stübis mit ferprennen sohlen, taß wär tocb uncbrifcbt=
lieb unt jammericbad, webn am 6n13te 11 n auf derige fcbröcklicbe Art
ins Graß beisen mißten.

flper edwas näher liggt unz 2 peiden ter Pfcbluß fom beilicbten
patter in Rom fon wegen ter perminterung ter Feiertage.

Caß ifebt ablertinx 1 guete ïïleinig, aper ops ipral gern abngnob=
men würt ifebt 1 e antre Vragbe. Icb glaupe fcbier fafebt unt gabr ter
Pabfcbt wird jetzig palt selber als 1 ïïloternistericb aupb ten Index kob=

men, tenn tu weifebt es ja selper, fiele sind noeb fiel päbfcbtlicber als er
felbsten. Unz kabns ja ÜJurfcbt unt tutmebmfebosig sein; taß bitzeli
Prä 4 unt Rosencbranz aplieren ifebt Tcbnell pesorgt unt tie Ceisenbetb
lueget aueb nie nit in Kablenter, webn sie mir 1 Güggel praden oter
pobrelen Süden wibl.

Unt darum ferpleibe icb wie ibmer tein sehr ge3r
Stanislaus.

J& LtebceUeder. j&
9u"em fdjlannes Sieb.

(Ganz frei nach marie madeleine.)
ïDîeirt fdjlanfes Sieb, bu bift raie eine 3htte,
©0 fein unb jatt, roie's feine jraeite gibt.
Sleetn ftaunenb 2luge fieljt bid) an, bu @ute,
Unb oi)ne ©renken fiiljl id) mid) oerliebt.

3Dîein fdjlanfes Sieb, I)ab SKitletb mit mir
2trmen,

3)enn atlju roitbe SBetfen raufdjt mein S3lut-

Qdj mödjte bid) in roilber Suft umarmen,
SÜBies mandjer iïJîann mit mandjem SBeibe tut.

9Jîetn fdjlanfes Sieb, erfülle mein Verlangen,
SBtrf alle ©frupel iaudjjenb in bas iïfteer.
©s ift nod) immer, roie man roill, gegangen,
2)enn Sieben ift im ©runbe nidjt fo fdjroer.

Unb fdjenfft bu mir errötenb bein @eroäl)ren,
S)ann, Siebfte, fag idj bir oon §erjen SDanf

Unb fei oerfidjert, lange mirbs nidjt roäl)ren,
2Rein fdjlanfes Sieb, fo bift bu nidjt meljr'

Wlanf.
Johannis Feuer.
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BÉNÉDICTINE

Vie Königin von Spanien ickwit^t,
weil ikr äer Ltorck am Vackranä sitxt.
vem Eltons seinem Neckorgan
5iekt man äen Lonnenbranä auck an!

àck àem f)errn Lastro mackt es keik!
Vak ikn nur nickt äas Mâuslein beik'!
Leibst äer Lkines wirä rabiat,
llnä äenkt sick aus ein Attentat.

ver l?errlcker aller Reuken sitzit
In seiner pan^erjackt unä lckwitxt.
ver ?apst raunt: Viele Feiertag'
Linä äock äem lieben Plebs nur ?Iag'

Man mackt entickieäen mekr Profit,
Läkt man äie Lääen auf ick bitt'!
vas Lümmeln bringt auck mir nickts ein,

vrum muk äas Zeug verboten sein

Cs kam äer liebe Zeppelin
5ckon wieäer mal nack Surick kin
llnä mackte äer Propeller sckrumm,
Lckrie: k?urrak! t?ock! äas Publikum.

Lr fukr auck um äen kigi flott,
ver Lüfte sickerer Pilot.

llnä jeäer äackt, ob leickt, ob ickwer!
O, wenn ick in äer Lonäel wär'!

Vas Leben ist nickt kalb so leickt,
Aenn ZO Reaumur erreickt
vas llkermometer, o verfluckt!
llnä jeäer eine Daäwann' suà
vie freilicktkünstler sckwit?len auck,
Ao? Name ist ja Sckall unä Rauckl
Ao einer eine Aiese kat,
5ckaut man am Küknenspiel sick satt.

vie Lenker uns'rer Republik,
vie Kaken äiese f?it?' längst äick!
5ie 2i'ek'n Zurück sick Mann für Mann
llnä fangen äann von vorne an. -ee-

,,8ckivaben" in Surick.
(oben unâ unten.)

Es war der zwanzigste Julius
Der Zürcherstadt ein Hochgenuß
Da Zeppelin in stolzen Höhen
Hoch ob dem Httusermeer zu sehen

Und auch in guter Laune war,
Die Sonn' schien heiß, die Luft war klar

Was Beine hatte, eilt' ins Freie
And sah das Luftschiff an das neue

In stolzen Lettern eingegraben
Stand prangend da die Aufschrift.

Schwaben".
Gelegenheit, am Tag am hellen
Sich gegenseitig vorzustellen
Bot sich hier prächtig aber ach!
Der Zürcher Ruhm war äußerst schwach.

Die Menge blickt' mit Tüchcrschwenken
Aufmerksamkeit auf sich zu lenken
Erstaunt und auch zugleich entzückt
Empor zu diesem großen Schwaben".
Im gleichen Fall war Zeppelin,
Doch schaut' der mit gelaß'nem Sinn
Zwar sehr erstaunt, doch nicht entzückt
Hernieder auf die kleinen Schwaben!"

Mäkrencl àen k)ockfckuìferîen

Guten Mttagstilcd:
Arebssuppe

Lorellen gebacken

Rostbeef mit Makkaronis
poulets Dessert

Vê Liter Veltliner
Uaffee mit Kirsch

Zusammen nur i 20 Os.
suckt e!n Stuäent.

^ Stanislaus an il^actîslaus. ^Ml lieper sckeer XoknfraäribulZ

à würickt elZ ja woll glasen Kaden, son tker ipergrausen Mt?e,
«0 aupk tieser gansen Crte mamonten, nein, memontan, ack walZ,
momentan kerr.cken äkun äukt. Icb muelZ akli maine lZaiickter ?amennek-
men nukr um ortengrzfieckisck sckreipen ?'köknen. /iper walZ gekt? mick
an wekn tie Antren ickier ferräblen, ä' staubtsack pleipt, talZ sick pei un?
auck tie Mt?we»e 1 gestekit kat unt mir for lauter lïeilZigkeit tie perlen
fon ter Stirn unt ten Nasenlöchern aben unt ausentrobken. Mit meiner
Leisenbetk wailZ ick gakr nix akn?fangen, wen? ä'Surme nock lang so
fortm 8, tann pleidt fon ikr nukr l e Sans ckline SckweilZpfüt?e vorig.
Aenn ick sie vrögele wies ikr gäng, tann sait se, kîit?e kat se, grolZe
Mt?e, wekns so furtgakt ciänn fersprüt?'se!

Aper walZ iick äalZ alls gegen tie Krunsckt im Koknstanäinobbei, ta
mottet? unt bräuseiet? lckon iängsckt, pik elZ entlick gkörig aupkgeflakeret
ket; wekn äalZ alte mauselmanilcke Lrümpel mit LrambokI ?um Tügger
gekt ilZt? kain Sckaä, ick wiki nit sägen talZ auck tie pekaknten k?arems-
äamen kübis unt Stübis mit ferprennen soklen, talZ wär tock unckrisckt-
Iick unt jammersckaä, wekn am LnlZte 11 n auf ckerige sckröcklicke Art
ins LralZ beisen milZten.

Aper eäwas näker liggt un? Z peiäen ter pscklulZ fom keilickten
satter in lîom fon wegen ter ferminterung ter Feiertage.

TalZ isckt aklertinx 1 guete Meinig, aper ops ipral gern akngnok-
men würt isckt 1 e antre Vragke. Ick glaupe ickier falckt unt gakr ter
pabsckt wirä jel?ig palt selber als 1 Moternisterick aupk ten Inäex kok-
men, tenn tu weiickt es ja selper, fiele sinä nock fiel päbicktlicker als er
selbsten. lln? kakns ja ülursckt unt tutmekmsckosig sein; talZ bit?eli
Prä 4 unt iîosenckran? aplieren iickt icknell pesorgt unt tie Leisenbetk
lueget auck nie nit in liaklenter, wekn sie mir 1 Lüggel praäen oter
fokrelen süäen wikl.

llnt äarum ferpleibe ick wie ikmer tem sekr geZr
Stanislaus.

^î? Lîebeslîecler. ^ü?

Mein schlankes Lieb.
(Ssn? frei nscn Marie Msaeleine.)

Mein schlankes Lieb, du bist wie eine Rute,
So fein und zart, wie's keine zweite gibt.
Mein staunend Auge sieht dich an, du Gute,
Und ohne Grenzen fühl ich mich verliebt.

Mein schlankes Lieb, hab Mitleid mit mir
Armen,

Denn allzu wilde Weisen rauscht mein Blut-
Ich möchte dick in wilder Lust umarmen,
Wies mancher Mann mit manchem Weibe tut.

Mein schlankes Lieb, erfülle inein Verlangen,
Wirf alle Skrupel jauchzend in das Meer.
Es ist noch immer, wie man will, gegangen,
Denn Lieben ist im Grunde nicht so schwer.

Und schenkst du mir errötend dein Gewähren,
Dann, Liebste, sag ich dir von Herzen Dank
Und sei versichert, lange wirds nicht währen,
Mein schlankes Lieb, so bist du nicht mehr

'

schlank.

ÜMMMUW
ZkXllkllt lMllMllilNlk l.

>N?0lîti?
fNûll^xkîâlmien >

-5 ^gieiàlie
Kecl»rksartllcel-I>leltllelten. IVsussts
illustr. Rrsislists Zratis u. vsrsobl.
p. Nüdsclier, Mrlcl, V. Svekel«! 98.

M k»atent-^alZ-8càcIltel

H 44S3S srsvarsn sicb clis "Wirts »orsor unci cîvtci.

preis cler Sortsolidsl t^r. 2.40.

^.llsinigsr b'abriicaQt

W.U. ^IXQLI., àtàgassk 20, v^kw.


	Hitz- und Schwitztage 1911

